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Bestandsentwicklung einzelner Arten

Eine deutliche Zunahme gegenüber 
den letzten fünf Jahren verzeichnen 
Arten wie z. B. Höckerschwan, 
Krickente, Reiherente, Schellente, 
Zwergsäger und Wasseramsel. 
Annähernd gleich bleibende Be­
standszahlen liegen von Zwergtau­
cher, Tafelente, Teichhuhn, Sturm­

möwe und Lachmöwe vor. Eine Ab­
nahme des Bestandes im Vergleich 
der letzten fünf Jahre ist für den Hau­
bentaucher, Kormoran, Graureiher 
und Gänsesäger zu verzeichnen.
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„Das Rätsel ums Finkensteiner Moor“ -  
der neue Kinder-Moor-Erlebnispfad der Volksschule Gödersdorf

Ein erfolgreiches Team soll man 
nicht trennen! Was im Sport gilt, hat 
natürlich auch im Naturschutz Gül­
tigkeit, auch wenn -  oder gerade 
weil -  es sich in dem hier vorge­
stellten Projekt um ein kärntnerisch- 
steirisches Team handelt. Wie auch 
immer, die Volksschule Gödersdorf, 
der Naturschutzbund Kärnten und 
das Institut für Naturschutz, Steier­
mark, freuen sich, ihre zweite ge­
meinsame Naturschutzaktion prä­
sentieren zu können: „Das Rätsel 
ums Finkensteiner Moor“, so der 
Name des im Juni 2002 errichteten 
Kinder-Moor-Erlebnispfades.

Schon einmal war das Naturschutz­
gebiet Finkensteiner Moor Mittel­
punkt einer gemeinsamen Aktion ge­
wesen: Im Juni 2001 wurde hier ein 
GEO-Tag der Artenvielfalt veranstal­
tet (Fr ie s s  2001). Damals wurden 
von den Schülerinnen unter der Mit­
hilfe zahlreicher Fachleute beachtli­
che 337 verschiedene Pflanzen- und 
Tierarten festgestellt. Besonders 
stolz ist man auch auf die im An­
schluss daran hergestellte Bro­
schüre, die Wissenswertes zum Moor 
und die Ergebnisse des Aktionstages 
beinhaltet.

Schon damals bestand der Wunsch 
nach einer weiteren Zusammenar­
beit -  die Idee, einen Kinder-Moor- 
Erlebnispfad zu errichten, wurde ge­
boren. Die infrastrukturellen Voraus­

setzungen dazu waren außerordent­
lich gut.

Ein beliebter Fuß- und Radweg 
durchquert das Moor, und schöne 
Plätze am Bach sowie mehrere 
Bänke laden zum Verweilen und zur 
Naturbeobachtung ein. Und noch ei­
nem, nicht unwesentlichen Umstand 
verdankt man die tatsächliche Reali­
sierung dieser Idee: Das Projekt 
wurde von der Marktgemeinde Fin­
kenstein am Faaker See zur Gänze fi­
nanziert! Auch die bürokratischen 
Hürden hinsichtlich der Errichtung 
von Tafeln und anderen Objekten im 
Naturschutzgebiet wurden überwun­
den. Dafür gebührt den Herren Ing. 
K. Kleinegger und Mag. K. Kugi ein 
herzliches Dankeschön! So konnte 
schließlich am 28. Juni 2002, beim 
großen Schulabschlussfest der 
Volksschule Gödersdorf, der Kinder- 
Moor-Erlebnispfad feierlich eröffnet 
werden.

Das Projektteam (Abb. 1):

-  Volksschule Gödersdorf,

-  Naturschutzbund Kärnten,

-  Institut für Naturschutz, Steier­
mark (IN:St),

-  Marktgemeinde Finkenstein am 
Faaker See,

-A rge NATURSCHUTZ, Klagenfurt.

Wer löst das Rätsel ums 
Finkensteiner Moor?

Es ist möglich, den Moor-Erlebnis­
pfad entlang des Radweges von bei­
den Richtungen aus kommend -  von 
Finkenstein und Faak am See -  zu ab­
solvieren. Start und Ziel des Pfades 
befinden sich also jeweils an beiden 
Zugängen zum Moor. Hier bekommt 
man auch aus einer Entnahmebox ein 
Faltblatt, das man zum Lösen des 
Moor-Rätsels benötigt. Bei jeder der 
insgesamt sechs Stationen stellt 
nämlich Gustl, der lustige Grashüpfer, 
eine Frage über das Moor oder über 
dessen Tier- und Pflanzenwelt (Abb. 
2). Hat man die jeweils richtige aus 
den drei Antwortmöglichkeiten ge­
funden, kann man das Lösungswort 
im Faltblatt eintragen, den Abschnitt 
abtrennen und bei der Zieltafel in 
eine Box einwerfen. Alle richtigen 
Antworten nehmen jährlich an einer 
Verlosung von kleinen Sachpreisen 
der Marktgemeinde Finkenstein am 
Faaker See teil.

Das Moor-Rätsel wurde speziell für 
Kinder im Pflichtschulalter entwor­
fen. Die Tafeln haben deshalb eine 
maximale Oberkante von 1,10 Me­
tern, und der Text ist in einem ein­
fachen, altersgemäßen Stil verfasst. 
Besonders ansprechend aber sind 
die Pflanzen- und Tierzeichnungen 
der Schülerinnen der VS Gödersdorf, 
die mit viel Liebe und Fleiß kleine
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Abb. 1: Das Projektteam am Tag der Eröffnung des Kinder-Moor-Erlebnispfades. Im Vordergrund sieht man die Darsteller des 
selbst komponierten „Froschliedes“ der Volksschule Gödersdorf. (Foto: Y. Haas)

Abb. 2: Die 3a-Klasse vor der Tafel „Artenvielfalt im Moor“ . Über 70 verschiedene Pflanzen- und Tierarten des Finkensteiner Moo­
res -  von den Schülerinnen gezeichnet -  werden auf der Tafel dargestellt. Die Frage, die es hier zu beantworten gilt: „Welches 
Tier lebt nicht im Finkensteiner Moor?“ (Foto: H. Raup)
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Abb. 3: Die Station „Was wäre wenn, ...“ mit dem 2 m hohen Fettkraut-Modell.

„Kunstwerke“ kreiert haben. Sie fin­
den auf insgesamt sechs Tafeln zu 
verschiedenen Themenbereichen 
ihren Platz.

Die Stationen bestehen aber nicht 
nur aus einer Informationstafel, viel­
mehr soll der Erlebnis- und Lernef- 
fekt bei den Besuchern durch zu­
sätzliche, aber einfache Konstruktio­
nen „interaktiv“ gesteigert werden. 
So etwa bei der Station „Was wäre 
w e n n ...“, bei der Größenverhält­
nisse von im Moor lebenden Tieren 
mit dem überdimensionalen Fett- 
kraut-Modell abgeschätzt werden 
müssen (Abb. 3). Ein weiteres Bei­
spiel liefert die Station am Rau­
schenbach. Mit einem Schöpfgefäß, 
das über einen Schlauch mit der Ta­
fel verbunden ist, muss man Wasser 
aus dem Rauschenbach schöpfen, 
um über das Wasserspeicherverhal­
ten von Torfmoosen Aufschluss zu

erhalten. Schließlich sieht man mit 
eigenen Augen durch eine verkehrt 
montierte Plexiglas-Halbkugel, wie 
das Libellen-Komplexauge ein Beu­
tetier wahrnimmt.

Alle diese Einrichtungen sollen 
durch erlebnisbetontes Lernen und 
Spaß ein bewussteres Natur-Ver- 
ständnis ermöglichen, und so wird 
hoffentlich auch die Sensibilität für 
die überall bedrohten Moore ge­
weckt bzw. vermehrt werden.

Gerade für Familien -  Urlauber und 
Einheimische gleichermaßen -  sowie 
Schulklassen stellt das Finkenstei­
ner Moor ein wirklich lohnendes 
Ausflugsziel dar. Doch eigentlich ra­
ten wir allen, egal ob jung oder alt, 
unserer Einladung zu folgen: Auf ins 
Finkensteiner Moor und viel Spaß 
und Erfolg beim Lösen des Moor- 
Rätsels!

(Foto: Y. Haas).
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